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(54) HEIZUNGSÜBERWACHUNGSSYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft ein Heizungsüberwa-
chungssystem mit einer Ausgabeeinheit (12) und mit ei-
ner Heizgerätevorrichtung (14), welche eine Überwa-
chungseinheit (16) aufweist, welche dazu vorgesehen
ist, zumindest eine Wirkungsgradkenngröße zumindest

einer Wärmeerzeugereinheit (18) zu ermitteln und zu-
mindest eine mit der Wirkungsgradkenngröße korrelie-
rende Ausgabekenngröße an die Ausgabeeinheit (12)
zu übertragen.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Heizungsüberwa-
chungssystem nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1 und ein Verfahren nach dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 9.
[0002] Es sind bereits Heizungsüberwachungssyste-
me bekannt, welche dazu vorgesehen sind, einen mo-
mentanen und/oder durchschnittlichen Brennstoffver-
brauch einer Wärmeerzeugereinheit zu ermitteln.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Es wird ein Heizungsüberwachungssystem
vorgeschlagen mit einer Ausgabeeinheit und mit einer
Heizgerätevorrichtung, welche eine Überwachungsein-
heit aufweist, welche dazu vorgesehen ist, zumindest ei-
ne Wirkungsgradkenngröße zumindest einer Wärmeer-
zeugereinheit zu ermitteln und zumindest eine mit der
Wirkungsgradkenngröße korrelierende Ausgabekenn-
größe an die Ausgabeeinheit zu übertragen.
[0004] Unter einer "Ausgabeeinheit" soll insbesondere
eine Einheit verstanden werden, welche dazu vorgese-
hen ist, in zumindest einem Betriebszustand eine opti-
sche und/oder akustische Ausgabe zu vermitteln und
vorzugsweise ein für einen Menschen sichtbares
und/oder hörbares Signal abzugeben. Insbesondere
weist die Ausgabeeinheit zumindest ein optisches Aus-
gabemittel und/oder zumindest ein akustisches Ausga-
bemittel auf. Unter einem "optischen Anzeigemittel" soll
insbesondere ein Leuchtmittel, vorzugsweise eine LED,
und/oder eine, vorzugsweise hinterleuchtete, Display-
einheit, insbesondere eine Matrixdisplayeinheit, vor-
zugsweise ein LCD-Display, ein OLED-Display, ein TFT-
Display und/oder elektronisches Papier, insbesondere
E-Paper und E-Ink, verstanden werden. Unter einem
"akustischen Ausgabemittel" soll insbesondere eine Ein-
heit verstanden werden, die dazu vorgesehen ist, elek-
trische Energie in Schallenergie umzuwandeln. Insbe-
sondere weist sie eine Elektronik auf, die dazu vorgese-
hen ist, eine Frequenz zwischen 0 Hz und 20 kHz, ins-
besondere zwischen 50 Hz und 8 kHz, vorzugsweise zwi-
schen 200 Hz und 5 kHz, zu erzeugen und diese auf
einen Tonerzeuger des akustischen Anzeigemittels, ins-
besondere auf eine Saite und/oder eine Membran, vor-
zugsweise auf einen Lautsprecher, zu übertragen. Unter
einer "Heizgerätevorrichtung" soll in diesem Zusammen-
hang insbesondere zumindest ein Teil, insbesondere ei-
ne Unterbaugruppe, eines Heizgeräts, insbesondere ei-
ner Heizungsanlage verstanden werden. Insbesondere
kann die Heizgerätevorrichtung die Wärmeerzeugerein-
heit umfassen. Unter einer "Überwachungseinheit" soll
in diesem Zusammenhang insbesondere eine elektroni-
sche Einheit verstanden werden, welche dazu vorgese-
hen ist, zumindest einen Betriebsparameter einer Wär-
meerzeugereinheit zu erfassen und/oder auszuwerten.

Unter einer "Wärmeerzeugereinheit" soll in diesem Zu-
sammenhang insbesondere eine Einheit verstanden
werden, welche dazu vorgesehen ist, insbesondere un-
ter Verwendung zumindest eines Energieträgers Wär-
meenergie zu gewinnen und/oder nutzbar zu machen.
Insbesondere ist die Wärmeerzeugereinheit als ein Heiz-
kessel, beispielsweise als ein Gasheizkessel und/oder
ein Ölheizkessel und/oder ein Pelletheizkessel, ausge-
bildet.
[0005] Unter einer "Wirkungsgradkenngröße" soll in
diesem Zusammenhang eine Kenngröße verstanden
werden, welche zumindest eine Information enthält, aus
welcher unmittelbar ein Wirkungsgrad einer Wärmeer-
zeugereinheit ermittelt und/oder berechnet werden kann.
Zur Ermittlung der Wirkungsgradkenngröße ist die Über-
wachungseinheit insbesondere dazu vorgesehen, insbe-
sondere kontinuierlich oder in festgelegten Zeitabstän-
den eine Eingangsleistung und eine Ausgangsleistung
der Wärmeerzeugereinheit zu erfassen. Insbesondere
kann die Überwachungseinheit zumindest einen Durch-
flussmesser aufweisen, welcher dazu vorgesehen ist, ei-
ne der Wärmeerzeugereinheit zugeführte Brennstoff-
menge zu erfassen. Insbesondere kann die Überwa-
chungseinheit zumindest einen Wärmezähler aufwei-
sen, welcher dazu vorgesehen ist, eine Ausgangsleis-
tung der Wärmeerzeugereinheit zu erfassen. Insbeson-
dere weist die Überwachungseinheit eine Recheneinheit
auf, welche dazu vorgesehen ist, anhand der Eingangs-
leistung und der Ausgangsleistung der Wärmeerzeuge-
reinheit kontinuierlich oder zu festgelegten Zeitpunkten
einen Wirkungsgrad der Wärmeerzeugereinheit zu be-
rechnen. Unter einer "Recheneinheit" soll insbesondere
ein Controller mit einem Prozessor, einer Speicherein-
heit, und/oder ein in der Speichereinheit gespeichertes
Betriebs-, Steuer- und/oder Berechnungsprogramm ver-
standen werden. Unter einer "mit der Wirkungsgradkenn-
größe korrelierenden Ausgabekenngröße" soll insbe-
sondere eine Kenngröße verstanden werden, welche ei-
nen direkten Zusammenhang mit der Wirkungsgrad-
kenngröße aufweist und welche zumindest eine einem
Benutzer über die Ausgabeeinheit ausgebbare Informa-
tion über einen Wirkungsgrad der Wärmeerzeugerein-
heit umfasst.
[0006] Durch eine derartige Ausgestaltung kann ein
gattungsgemäßes Heizungsüberwachungssystem mit
verbesserten Betriebseigenschaften bereitgestellt wer-
den. Insbesondere kann vorteilhaft eine Wirkungsgrad-
kenngröße einer Wärmeerzeugereinheit kontinuierlich
oder in festgelegen Zeitabständen ermittelt und eine mit
der Wirkungsgradkenngröße korrelierende Ausgabe-
kenngröße an eine Ausgabeeinheit übertragen werden.
Hierdurch können einem Bediener oder einem Betreiber
der Wärmeerzeugereinheit vorteilhaft Informationen
über einen Wirkungsgrad der Wärmeerzeugereinheit zur
Verfügung gestellt werden.
[0007] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Ausgabe-
einheit zumindest teilweise Teil der Heizgerätevorrich-
tung ist. Insbesondere kann die Ausgabeeinheit zumin-
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dest ein Ausgabemittel aufweisen, welches zumindest
teilweise unmittelbar in die Heizgerätevorrichtung inte-
griert und/oder insbesondere unmittelbar an der Heizge-
rätevorrichtung, vorzugsweise unmittelbar an der Wär-
meerzeugereinheit, angeordnet ist. Hierdurch können In-
formationen über einen Wirkungsgrad einer Wärmerzeu-
gereinheit vorteilhaft unmittelbar an der Heizgerätevor-
richtung, vorzugsweise unmittelbar an der Wärmeerzeu-
gereinheit, bereitgestellt werden. Hierdurch kann eine
vorteilhaft einfache Inbetriebnahme, Einstellung
und/oder eine Wartung der Heizgerätevorrichtung er-
reicht werden.
[0008] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Ausgabeeinheit zumindest teilweise als eine von der
Heizgerätevorrichtung getrennte, externe Einheit ausge-
bildet ist. Insbesondere kann die Ausgabeeinheit zumin-
dest ein abgesetztes Ausgabemittel aufweisen, welches
räumlich getrennt von der Heizgerätevorrichtung, vor-
zugsweise räumlich getrennt von der Wärmeerzeuge-
reinheit, angeordnet ist. Hierdurch können Informationen
über einen Wirkungsgrad einer Wärmerzeugereinheit
vorteilhaft räumlich getrennt von der Heizgerätevorrich-
tung, vorzugsweise räumlich getrennt von der Wärmeer-
zeugereinheit, bereitgestellt werden. Hierdurch kann ei-
ne vorteilhaft einfache Wartung und/oder Überwachung,
insbesondere eine vorteilhaft einfache Fernwartung
und/oder Fernüberwachung, der Heizgerätevorrichtung
erreicht werden.
[0009] Zudem wird vorgeschlagen, dass das Hei-
zungsüberwachungssystem zumindest eine Daten-
schnittstelle aufweist, welche dazu vorgesehen ist, die
Ausgabekenngröße zumindest teilweise drahtlos an die
Ausgabeeinheit zu senden. Unter einer "Datenschnitt-
stelle" soll in diesem Zusammenhang insbesondere eine
Schnittstelle verstanden werden, welche dazu vorgese-
hen ist, Daten insbesondere zumindest teilweise drahtlos
und/oder zumindest teilweise drahtgebunden zu senden
und/oder zu empfangen. Eine Datenübertragung zwi-
schen der Datenschnittstelle und der Ausgabeeinheit
kann insbesondere über das Internet, über ein Mobilfunk-
netz und/oder eine drahtlose und/oder drahtgebundene
Netzwerkverbindung erfolgen. Hierdurch kann eine vor-
teilhaft einfache, sichere und/oder zuverlässige Übertra-
gung der Ausgabekenngröße an die Ausgabeeinheit er-
reicht werden.
[0010] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Ausgabe-
einheit zumindest teilweise als eine mobile Ausgabeein-
heit ausgebildet ist. Unter einer "mobilen Ausgabeein-
heit" soll insbesondere ein tragbares elektronisches Ge-
rät, wie beispielsweise Smartphone, ein Tablet-PC, ein
Handy und/oder ein PDA, verstanden werden. Alternativ
oder zusätzlich kann die Ausgabeeinheit zumindest teil-
weise als ein Laptop und/oder ein Desktop-PC ausgebil-
det sein. Hierdurch kann eine vorteilhaft ortsungebunde-
ne und/oder flexible Ausgabe der Ausgabekenngröße er-
folgen.
[0011] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Heizungsüberwachungseinheit einen Server aufweist,

welcher in zumindest einem Betriebszustand mit der
Überwachungseinheit gekoppelt ist. Unter einem "Ser-
ver" soll in diesem Zusammenhang insbesondere zumin-
dest ein Computer verstanden werden, welcher in zu-
mindest ein Netzwerk eingebunden ist und welcher dazu
vorgesehen ist, mit dem Netzwerk verbundene Arbeits-
stationen Dienste, beispielsweise Dienste zu einer Da-
tenverwaltung, zur Verfügung zu stellen. Vorzugsweise
ist die Überwachungseinheit dazu vorgesehen, zumin-
dest die Ausgabekenngröße an den Server zu übertra-
gen. Eine Datenübertragung zwischen der Überwa-
chungseinheit und dem Server kann insbesondere über
das Internet, über ein Mobilfunknetz und/oder eine draht-
lose und/oder drahtgebundene Netzwerkverbindung er-
folgen. Hierdurch können eine vorteilhaft sichere
und/oder dauerhafte Speicherung und/oder eine vorteil-
haft schnelle Auswertung und/oder Aufbereitung der
Ausgabekenngröße erfolgen.
[0012] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Ausgabe-
einheit dazu vorgesehen ist, Daten von dem Server ab-
zurufen und/oder zu verarbeiten. Insbesondere ist die
Ausgabeeinheit dazu vorgesehen, gespeicherte Daten
hinsichtlich der Ausgabekenngröße von dem Server ab-
zurufen und/oder in einen Ausgabeinhalt zu überführen.
Unter einem "Ausgabeinhalt" soll in diesem Zusammen-
hang insbesondere ein Inhalt verstanden werden, der in
zumindest einem Betriebszustand der Ausgabeeinheit,
insbesondere für einen Betrachter sichtbar durch die
Ausgabeeinheit, dargestellt ist. Insbesondere handelt es
sich bei dem Anzeigeinhalt um einen Text und/oder ein
Bild und/oder eine Grafik und/oder eine andere, insbe-
sondere optisch darstellbare Information. Hierdurch kön-
nen technische Anforderungen an die Ausgabeinheit,
insbesondere Anforderungen hinsichtlich eines verfüg-
baren Speichers und/oder hinsichtlich einer Rechenleis-
tung, vorteilhaft gering gehalten werden.
[0013] Zudem wird ein Verfahren mit einem Heizungs-
überwachungssystem vorgeschlagen, wobei zumindest
eine Wirkungsgradkenngröße zumindest einer Wär-
meerzeugereinheit ermittelt wird und zumindest eine mit
der Wirkungsgradkenngröße korrelierende Ausgabe-
kenngröße an eine Ausgabeeinheit übertragen wird.
Hierdurch kann vorteilhaft eine Wirkungsgradkenngröße
einer Wärmeerzeugereinheit kontinuierlich oder in fest-
gelegten Zeitabständen ermittelt und eine mit der Wir-
kungsgradkenngröße korrelierende Ausgabegröße an
eine Ausgabeeinheit übertragen werden. Insbesondere
können einem Bediener oder einem Betreiber der Wär-
meerzeugereinheit vorteilhaft Informationen über einen
Wirkungsgrad der Wärmeerzeugereinheit zur Verfügung
gestellt werden.
[0014] Das erfindungsgemäße Heizungsüberwa-
chungssystem und/oder das erfindungsgemäße Verfah-
ren soll/sollen hierbei nicht auf die oben beschriebene
Anwendung und Ausführungsform beschränkt sein. Ins-
besondere kann das erfindungsgemäße Heizungsüber-
wachungssystem und/oder das erfindungsgemäße Ver-
fahren zu einer Erfüllung einer hierin beschriebenen
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Funktionsweise eine von einer hierin genannten Anzahl
von einzelnen Elementen, Bauteilen und Einheiten ab-
weichende Anzahl aufweisen.

Zeichnung

[0015] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0016] Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Hei-
zungsüberwachungssystems mit einer Ausga-
beeinheit und mit einer Heizgerätevorrichtung,
welche eine Überwachungseinheit aufweist,
welche dazu vorgesehen ist, zumindest eine
Wirkungsgradkenngröße zumindest einer Wär-
meerzeugereinheit zu ermitteln und zumindest
eine mit der Wirkungsgradkenngröße korrelie-
rende Ausgabekenngröße an die Ausgabeein-
heit zu übertragen.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0017] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Heizungsüberwachungssystems 10. Das Heizungs-
überwachungssystem 10 weist eine Ausgabeeinheit 12
und eine Heizgerätevorrichtung 14 auf, welche eine
Überwachungseinheit 16 umfasst, die dazu vorgesehen
ist, zumindest eine Wirkungsgradkenngröße einer Wär-
meerzeugereinheit 18 zu ermitteln und zumindest eine
mit der Wirkungsgradkenngröße korrelierende Ausgabe-
kenngröße an die Ausgabeeinheit 12 zu übertragen. Die
Überwachungseinheit 16 weist einen dem Fachmann be-
kannten Wärmezähler 24 und einen Durchflussmesser
26 auf. Der Durchflussmesser 26 ist in einer Brennstoff-
zuleitung 28 der Wärmeerzeugereinheit 18 angeordnet.
Der Durchflussmesser 26 ist dazu vorgesehen, eine der
Wärmeerzeugereinheit 18 zugeführte Brennstoffmenge
zu erfassen. Der Wärmezähler 24 ist dazu vorgesehen,
die von der Wärmeerzeugereinheit 18 abgegebene Wär-
meenergie zu erfassen. Die Überwachungseinheit 16 ist
dazu vorgesehen, anhand der durch den Durchflussmes-
sers 26 erfassten Brennstoffmenge eine der Wärmeer-
zeugereinheit 18 zugeführte Energie zu ermitteln. Insbe-
sondere ist die Überwachungseinheit 16 dazu vorgese-
hen, anhand der mittels des Durchflussmessers 26 und
des Wärmezählers 24 erfassten Messwerte eine Wir-
kungsgradkenngröße der Wärmeerzeugereinheit 18 zu
ermitteln. Vorzugsweise ist die Überwachungseinheit 16
dazu vorgesehen unmittelbar den Wirkungsgrad der
Wärmeerzeugereinheit 18 zu berechnen.
[0018] Die Ausgabeeinheit 12 ist teilweise Teil der

Heizgerätevorrichtung 14. Insbesondere ist ein Ausga-
bemittel 30, insbesondere ein optisches Ausgabemittel,
der Ausgabeeinheit 12 unmittelbar in die Heizgerätevor-
richtung 14 integriert. Ferner ist die Ausgabeeinheit 12
zumindest teilweise als eine von der Heizgerätevorrich-
tung 14 getrennte, externe Einheit 34 ausgebildet. Die
externe Einheit 34 ist als eine mobile Ausgabeeinheit 32
ausgebildet. Die mobile Ausgabeeinheit 32 weist ein
Ausgabemittel 36, insbesondere ein optisches Ausgabe-
mittel, auf. Die mobile Ausgabeeinheit 32 ist hier beispiel-
haft als ein Smartphone ausgebildet.
[0019] Ferner weist das Heizungsüberwachungssys-
tem 10 einen Server 22 auf, welcher mit der Überwa-
chungseinheit 16 gekoppelt ist. Die Überwachungsein-
heit 16 ist dazu vorgesehen, zumindest die Ausgabe-
kenngröße an den Server 22 zu übertragen. Zusätzlich
können neben der Ausgabekenngröße auch weitere
Kenngrößen, wie beispielsweise Kenngrößen hinsicht-
lich einer Betriebsdauer der Wärmeerzeugereinheit 18,
an den Server 22 übertragen werden. Die Ausgabeein-
heit 12 ist dazu vorgesehen, Daten, insbesondere ge-
speicherte Daten hinsichtlich der Ausgabekenngröße,
von dem Server 22 abzurufen und/oder zu verarbeiten.
[0020] Die Heizgerätevorrichtung 14 weist eine Daten-
schnittstelle 20 auf, welche dazu vorgesehen ist, die Aus-
gabekenngröße zumindest teilweise drahtlos an die Aus-
gabeeinheit 12 zu senden. Insbesondere ist die Daten-
schnittstelle 20 dazu vorgesehen, die Ausgabekenngrö-
ße drahtlos an die externe Einheit 34 zu senden. Die
Übertragung der Ausgabekenngröße von der Daten-
schnittstelle 20 an die externe Einheit 34 erfolgt insbe-
sondere über den Server 22. Alternativ oder zusätzlich
kann die Ausgabekenngröße auch unmittelbar von der
Datenschnittstelle 20 an die externe Einheit 34 gesendet
werden.
[0021] Durch das Heizungsüberwachungssystem 10
können einem Benutzer und/oder Betreiber der Wär-
meerzeugereinheit 18 jederzeit Informationen über einen
Wirkungsgrad der Wärmeerzeugereinheit 18 bereitge-
stellt werden. Insbesondere kann der Benutzer und/oder
Betreiber in Echtzeit über den aktuellen Wirkungsgrad
der Wärmeerzeugereinheit 18 informiert werden. Ferner
können dem Benutzer und/oder Bediener, insbesondere
unter Verwendung gespeicherter Daten hinsichtlich der
Ausgabekenngröße, beispielsweise Informationen hin-
sichtlich eines zeitlichen Verlaufs des Wirkungsgrads der
Wärmeerzeugereinheit 18 und oder hinsichtlich eines
durchschnittlichen Wirkungsgrads der Wärmeerzeuge-
reinheit 18 bereitgestellt werden. Dies ermöglicht es dem
Bediener und/oder Betreiber einen Wirkungsgrad der
Wärmeerzeugereinheit 18 zu analysieren und einen Be-
trieb der Wärmeerzeugereinheit 18, beispielsweise über
eine Anpassung von Betriebsparametern, zu optimieren.

Patentansprüche

1. Heizungsüberwachungssystem mit einer Ausgabe-
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einheit (12) und mit einer Heizgerätevorrichtung
(14), welche eine Überwachungseinheit (16) auf-
weist, welche dazu vorgesehen ist, zumindest eine
Wirkungsgradkenngröße zumindest einer Wär-
meerzeugereinheit (18) zu ermitteln und zumindest
eine mit der Wirkungsgradkenngröße korrelierende
Ausgabekenngröße an die Ausgabeeinheit (12) zu
übertragen.

2. Heizungsüberwachungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ausgabeein-
heit (12) zumindest teilweise Teil der Heizgerätevor-
richtung ist (14).

3. Heizungsüberwachungssystem nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausga-
beeinheit (12) zumindest teilweise als eine von der
Heizgerätevorrichtung (14) getrennte, externe Ein-
heit (34) ausgebildet ist.

4. Heizungsüberwachungssystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Heizgerätevorrichtung (14) zumindest
eine Datenschnittstelle (20) aufweist, welche dazu
vorgesehen ist, die Ausgabekenngröße zumindest
teilweise drahtlos an die Ausgabeeinheit (12) zu sen-
den.

5. Heizungsüberwachungssystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Ausgabeeinheit (12) zumindest teil-
weise als eine mobile Ausgabeeinheit (32) ausge-
bildet ist.

6. Heizungsüberwachungssystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
einen Server (22), welcher in zumindest einem Be-
triebszustand mit der Überwachungseinheit (16) ge-
koppelt ist.

7. Heizungsüberwachungssystem nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Überwa-
chungseinheit (16) dazu vorgesehen ist, zumindest
die Ausgabekenngröße an den Server (22) zu über-
tragen.

8. Heizungsüberwachungssystem nach Anspruch 6
oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausga-
beeinheit (12) dazu vorgesehen ist, Daten von dem
Server (22) abzurufen und/oder zu verarbeiten.

9. Verfahren mit einem Heizungsüberwachungssys-
tem 10, insbesondere nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei zumindest eine Wirkungs-
gradkenngröße zumindest einer Wärmeerzeuge-
reinheit (18) ermittelt wird und zumindest eine mit
der Wirkungsgradkenngröße korrelierende Ausga-
bekenngröße an eine Ausgabeeinheit (12) übertra-

gen wird.

10. Heizgerätevorrichtung eines Heizungsüberwa-
chungssystems (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 8.
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